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Liebe Eishockeyfreunde 

"Keine Stunde im Leben, die man im Sport verbringt, ist verloren." 

Zitat von Winston Spencer Churchill, der zwar selber nicht den 
grossen Sportler ausstrahlte. Er war jedoch einer der charis-
matischsten Staatschefs, den Europa je hatte. 

Hinter diesem Zitat von Churchill können wir 
zu 100% stehen. Für Eishockeyspieler gibt es 
nichts schöneres, wenn sie im September 
wieder auf den "Gletscher" gehen können. Der 
Teamspirit auf und neben dem Eis und der 
dazugehörende "Garderobenkult" wird im 
Sommer lange herbeigesehnt. Das 
Sommertraining absolvieren die Spieler des 
EHC Ins jeweils individuell. Böse Zungen 
behaupten, dass einige Spieler der Meinung 
sind, grillieren könne auch als Sommertraining angesehen werden. 
Na ja, darüber kann man sich streiten, aber sicher ist es wertvolles 
mentales Training . Je nachdem wie man sich körperlich auf die 
Saison vorbereitet hat, umso besser oder schlechter fühlt man sich 
bei den ersten Eistrainings. Die sportlichen Ziele einer 4. Liga 
Mannschaft kann man nicht mit einer Profimannschaft vergleichen. 
Bei uns geht es darum, Freude zu haben, sich auf dem Eis mit 
Gleichgesinnten zu messen und vor allem verletzungsfrei zu 
bleiben.  

Um siegen zu können, muss man 
auch im Kopf bereit sein. Auch 
wir mussten letzte Saison mal als 
Verlierer vom Eis, weil wir mental 
nicht bereit waren. Die Siege und 
Niederlagen hielten sich die 
Waage und wir dürfen uns 
wiederum auf eine erfolgreiche 
Saison freuen. 
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Saison 2017/2018 

Die Saison hat bereits begonnen. Wir spielen in der einzigen 4. Liga 
Gruppe der Westschweiz, bestehend aus 11 Mannschaften 
zwischen Vallorbe und Crémines. Der Altersunterschied in der Liga 
ist hoch, was vermutlich bei einer Mannschaftssportart einzigartig 
ist, aber nicht unbedingt nachteilig. Dieses Jahr wurden die Regeln 
in der 4. Liga Westschweiz verschärft. Grobe Checks sind nicht 
mehr erlaubt. Das Ziel dahinter ist, dass sich ältere Spieler länger 
zutrauen, aktiv Eishockey zu spielen. Trotzdem kann ein 4. Liga 
Spiel sehr spannend sein. Wir werden es Ihnen beweisen ! 
 
Danke! 
 
Ich bedanke mich bei allen Sponsoren und Gönnern, welche uns 
sehr wertvoll unterstützen. Berücksichtigen Sie bitte bei Ihren 
Einkäufen unsere Partner und erwähnen Sie, dass Sie mit dem EHC 
Ins verbunden sind. So erfahren unsere Sponsoren und Gönner, 
dass Ihr Engagement 
beachtet wird. Einen 
grossen Dank spreche ich 
auch allen Matchpuck-
spendern, Helferinnen und 
Helfern aus, die den EHC 
Ins in irgendeiner Art 
unterstützen. Ohne sie wäre 
es unmöglich einen 4.Liga 
Meisterschaftsbetrieb 
aufrecht zu erhalten. 

Im Namen des EHC Ins 
wünschen wir Ihnen viel 
Spass beim Lesen des 
diesjährigen Bodychecks. 

 

Hopp Ins!  

Freundliche Grüsse  

Präsident EHC Ins 
Dominique Burkhardt 
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Jahresbericht EHC Ins Saison 2016/2017 

Die letztjährige Hockeysaison begann wie üblich im September mit 
den ersten Eistrainings in Neuenburg und anschliessendem 
traditionellen Trainingslager in Weinfelden. Dort werden wir jeweils 
mit offenen Armen empfangen. Die Strapazen vom ersten 
Eistraining werden jeweils neben dem Eis im sehr gastfreundlichen 
Mittelthurgau kompensiert. Die Meisterschaft bestand aus 20 
Spielen. Ende Saison klassierten wir uns im Mittelfeld. Der 5. 
Tabellenplatz bei einem Bestand von 11 Mannschaften, ist für uns 
ein erfreuliches Resultat. Bis auf den HC Reuchenette, konnten wir 
alle anderen Mannschaften mindestens einmal besiegen. Unser 
Coach Miggu konnte auf ein ausgeglichenes, motiviertes Team 
zählen. Dass unsere zweisprachige Mannschaft, noch dazu mit 
grossen Altersunterschieden, auf und neben dem Eis so gut 
harmoniert, ist nicht selbstverständlich. Wir waren insgesamt mit der 
Saison zufrieden und sind jeweils sehr dankbar, wenn wir von 
gröberen Verletzungen verschont werden. 

Damit ein Verein wie der EHC Ins bestehen kann, braucht er 
finanzielle Mittel. Diese erarbeiten wir uns durch Sponsoren und 
Gönnerbeiträge, sowie mit Vereinsanlässen: 

Märitbar am Inser Märit 

Lottomatch in Muntelier 

Risotto Stand an den Erlacher Läset Sonntagen 

Parkplätze zuweisen am Stars of Sounds Murten 

Diverse kleinere Veranstaltungen 

Für weitere Anlässe, bei welchen unsere Mithilfe willkommen ist, 
sind wir sehr interessiert. 

Dank des einen oder anderen Besuchs Ihrerseits an einem unsere 
Anlässe, liebe Leserinnen und Leser, ist der EHC Ins gerüstet, den 
Gegner auf dem Eis zu bodigen. 

HERZLICHEN DANK DAFÜR! 
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Der EHC Ins – immer aktuell 
 
Besuchen Sie unsere neue Homepage auf www.ehcins.ch 
 
Hier finden Sie aktuellsten News, Spielzeiten und Resultate unseres 
Teams. Zudem stellen sich die einzelnen Mannschaftsmitglieder 
etwas genauer vor.  
 
 
 
 
 
 
Seit kurzem ist der EHC Ins auch auf Facebook zu finden: 
www.facebook.com/ehc.ins.1 
 
 
 
 
 

Powerplay auf  

Ihrer Website! 

Internet – Kommunikation – Werbung 

Rämismatte 7, 3232 Ins 
Telefon 032 312 00 60 
www.web-id.ch 
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Clubleitung Saison 17/18  
 

Präsidium Präsident 
 Burkhardt Dominique Mobile:  079 435 80 13 

 Winzerweg 30 Mail: burkhardt@b74.ch 

 3235 Erlach 
 

 Stellvertreter 
 Schwab Bruno Mobile: 079 743 10 60 

 Vorderdorf 4 Tel:  031 751 03 13 

 3215 Büchslen Mail: bruno.s75@bluewin.ch 

 

Sektretariat Sektretärin 
Administration, Jenni Anita Mobile: 079 228 32 72 

Protokolle Unterdorf 40 Mail: anitavgunten@bluewin.ch 

 3233 Tschugg 
 

 Kassier 
Finanzen, Flück Patrick Mobile: 079 278 53 03 

Buchhaltung Normannenweg 17 Tel:  032 313 28 86 

 3232 Ins Mail: patounet@hispeed.ch 

 

Logistik TK-Chef (Spiko) 
Spielbetrieb, Jakob Christian Mobile: 079 659 45 82 

Lizenzen Witzwilstrasse 22 Tel:  032 313 34 92 

Schiedsrichter 3232 Ins Mail: chrigu.jakob@bluewin.ch 

 

PR Werbung/Logistik 
Anlässe, Spring Andreas Mobile: 078 753 09 33 

Material Fauggersweg 36 B Tel:  032 313 18 77 

 3232 Ins Mail: springa@bluewin.ch 
 
Medien, Dällenbach Urs Mobile: 079 623 26 88 

Cluborgan Dorfstrasse 15 A Mail: uersu_d@bluewin.ch 

 3232 Ins 
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Der EHC Ins – im neuen Kleid 
 

Lange haben wir uns darauf gefreut – und nun sind sie da: Unsere 
neuen Trikots im Retro-Look!!! Jeder Spieler konnte sein Trikot mit 
Wunschnummer und Namenaufdruck bestellen. Das Ergebnis lässt 
sich sehen, oder? 

 
Leider sind die neuen Hosenüberzüge und die Jacke bis 
Redaktionsschluss noch nicht eingetroffen. Selbstverständlich 
präsentieren wir diese sobald wie möglich auf unserer Homepage 
www.ehcins.ch  

Ohne die grosszügige Unterstützung unserer Sponsoren, 
hätten wir uns die Trikots nicht leisten können. Herzlichen Dank 
im Namen des ganzen EHC Ins! 

 

Trikotsponsoren:   Sponsoren Hosenüberzüge: 

Autohaus Gertsch AG  Die Mobiliar 
Anker’s Schalensteinhof  e-serVIS Immobilien AG 
Niederhauser Beerenkulturen Haldimann AG 
Remund Werbetechnik AG  Schreiner zwei 
Roth Elektro Kerzers AG  Tschilar baut AG 
 

 

Jackensponsor: 

Garage Lüthi Ins GmbH 
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Die Mischung macht’s – unser Team setzt sich aus völlig 
unterschiedlichen «Giele» zusammen. Vom Torhüter bis zum 
Stürmer, jung bis alt, Lehrling bis Geschäftsführer – alle geben ihr 
Bestes für den EHC Ins. Als Beweis stellen wir drei Spieler etwas 
genauer vor: 

 
Name, Vorname: Wicky Quentin 

Geburtsdatum: 21.07.1988 

Trikotnummer: 85 

Position:  Torhüter 

Hobbys:  Eishockey, Tennis, Singen 

Beruf:   Bus- und Lokführer 

Lieblingsverein: HC Fribourg-Gottéron 

 
 
 
   Name, Vorname: Meyer André 

   Geburtsdatum: 20.06.1978 

   Trikotnummer: 32 

   Position:  überall einsetzbar 

   Hobbys:  Eishockey, Fussball 

   Beruf:   Maurer, LKW-Fahrer 

   Lieblingsverein: Nashville Predators 

 

 
 
Name, Vorname: Scheidegger Steve 

Geburtsdatum: 04.09.1997 

Trikotnummer: 81 

Position:  Stürmer     

Hobbys:  Eishockey, Feuerwehr 

Beruf:   Dachdecker 

Lieblingsverein: SC Bern 
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Spielplan Saison 17/18 

Tag Datum Zeit Home Away Ort 

Sa 07.10.2017 17:00 HC Reconvilier EHC Ins Moutier 

So 22.10.2017 20:00 EHC Ins HC Cortébert Neuchâtel 

Sa 28.10.2017 19:45 HC Crémines EHC Ins Moutier 

So 05.11.2017 20:00 EHC Ins HC Vallorbe  Neuchâtel 

So 12.11.2017 19:30 
HC Franches-
Montagnes  EHC Ins Saignelégier 

Di 14.11.2017 20:15 CP Plateau de Diesse EHC Ins St-Imier 

Sa 18.11.2017 19:30 EHC Ins HC Reuchenette Neuchâtel 

So 26.11.2017 19:30 EHC Ins CP Tavannes Neuchâtel 

Sa 02.12.2017 19:45 HC Le Fuet-Bellelay EHC Ins Tramelan 

Sa 09.12.2017 20:00 EHC Ins HC Ponts-de-Martel  Neuchâtel 

Sa 16.12.2017 19:30 EHC Ins HC Reconvilier Neuchâtel 

Di 09.01.2018 20:00 HC Cortébert EHC Ins St-Imier 

So 14.01.2018 17:00 EHC Ins HC Crémines Neuchâtel 

Fr 19.01.2018 20:30 HC Vallorbe  EHC Ins Vallorbe 

Sa 27.01.2018 19:45 EHC Ins 
HC Franches-
Montagnes  Neuchâtel 

So 04.02.2018 17:15 HC Reuchenette EHC Ins Biel/Bienne 

Sa 10.02.2018 17:00 EHC Ins CP Plateau de Diesse Neuchâtel 

So 18.02.2018 19:45 CP Tavannes EHC Ins Tramelan 

Sa 24.02.2018 19:45 EHC Ins HC Le Fuet-Bellelay Neuchâtel 

Fr 02.03.2018 20:15 HC Ponts-de-Martel  EHC Ins 
Ponts-de-
Martel 
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Gönner  
Aebi Ruth & Jakob Blumengeschäft Ins 

Aghet Christian Apotheke Ins 

Allenbach Matthias Bedachungen/Gerüstbau Müntschemier 

BG Jakob Christian & Willy Gemüsebau Ins 

Blank Bäckerei Bäckerei/Konditorei Ins 

Bloch Beat Garage Vinelz 

Bönzli & Stöckli AG Schreinerei Tschugg 

Bräm Beat Notariat Ins 

Dubler Hans Zürich Versicherungen Lüscherz 

Frauchiger GmbH Weinhandlung Ins 

Grädel Heinz Schreinerei Ins 

Gutknecht Lorenz Gemüsekulturen Ins 

Kappeler Ernst Holzbau AG Holzbau Ins 

Küchen + Raum AG Küchen/Haushaltapparate Ins 

Kunz Ulrich Café Münz Ins 

Metzler & Freiburghaus TV, Hi-Fi, Foto, Natel Ins 

Oppliger AG Heizung, Sanitär Ins 

Physiotop AG Physio und Fitness Ins 

Pogi-Sport Ski & Snowboard Ins 

Ramona’s Twist Hair Coiffeur Ins 

Ritter Willi Bäckerei/Konditorei Ins 

Rudin Markus Architekturbüro Ins 

Saluz Reto Brennstoffe und Treuhand Ins 

StF Messerli AG Spenglerei/Bedachungen Ins 

Stucki Kurt Treuhandbüro Ins 

UBS Ins – Erlach Bankwesen Ins 

Urech AG Getränke, Transporte Ins 

Wüthrich Beatrice Medizinische Massagen Ins 
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Rangliste Saison 16/17 
 

Rangliste 4. Liga, SR / West, Gruppe 9A 

 Team Spiel
e 

Sie
g. 

Sieg
.+ 

Nied
.+ 

Nied
. 

Tore Pkte 

1 CP Tavannes 20 17 0 1 2 133 : 66 52 

2 HC Reuchenette 20 14 2 0 4 132 : 79 46 

--------------------------------------------------------------------------------------------------- 

3 
HC Franches-
Montagnes  

20 15 0 0 5 124 : 74 45     

4 HC Crémines 20 12 2 1 5 147 : 79 41     

5 EHC Ins 20 11 1 1 7 103 : 83 36     

6 
CP Plateau de 
Diesse 

20 9 0 1 10 103 : 111 28     

7 HC Cortébert 20 6 3 1 10 95 : 108 25     

8 HC Vallorbe  20 8 0 1 11 98 : 113 25     

9 HC Ponts-de-Martel  20 3 0 2 15 62 : 130 11     

10 HC Le Fuet-Bellelay 20 2 1 3 14 80 : 143 11     

11 HC Reconvilier 20 1 3 1 15 54 : 145 10     

 
 

 

 

 

 



24 
 

 

 

  



25 
 

  

  



26 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hinten: Christian Jakob / Dominique Burkhardt / Pascal Kammermann / 
Mitte: Vasco Guerini / Fabian Niederhauser / Pascal Meyer /                      
Vorne: Joel Kammermann / Calvin Graf / Andreas Spring /                                        
Es fehlen: Stefan Meyer / Steve Bélaz / Mathias Lohm / Adrian Probst 
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Hinten: Beat «Miggu» Mosimann / Patrick Kammermann / André Meyer  
Mitte: Patrick Zaugg / Patrick Flück / Marc Vallon 
Vorne: Quentin Wicky / Steve Scheidegger 
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Jubiläen beim  
Anlässlich der Generalversammlung vom 19. Mai 2017, durften wir 
vier Mitgliedern eine feine Flasche Wein zum Jubiläum überreichen. 
Herzlichen Dank für Euren unermüdlichen Einsatz!!! Wir 
gratulieren… 

 

Stefan Meyer   Anita Jenni   Thomas Leuenberger   Pascal Kammermann 
    10 Jahre     20 Jahre       20 Jahre                   30 Jahre  
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Seit 30 Jahren beim EHC Ins – Pascal Kammermann 
 
Päscu, seit unglaublichen 30 Jahren bist du mittlerweile Mitglied des EHC 
Ins – und immer noch aktiv als Spieler auf dem Eis. Mit welchem 
Engagement du immer dabei bist, ist bewundernswert. Was spornt dich 
immer wieder an, in jedem Spiel Vollgas zu geben? 

Mich spornt die Geschwindigkeit dieses Sports an, ich gebe in jedem 
Spiel Vollgas. Vollen Einsatz zu leisten, habe ich während meiner 
Aktivzeit in der Armee gelernt. 

 
Wie schaffst du es, immer noch topfit zu sein und den «Jungen» um die 
Ohren zu fahren? 

Das bleibt mein Geheimnis!  

 
Auf dem Eis bist du immer «on Fire». Da fallen zwischen den Mitspielern 
auch mal Worte, die nicht ganz so nett sind. Bist du nachtragend wenn du 
kritisiert wirst oder ist das nach dem Spiel wieder vergessen?  

Das ist kein Problem für mich, nach dem Match ist das alles wieder 
vergessen. Ich bin überhaupt nicht nachtragend! 

 
Im Fussball warst du noch erfolgreicher als im Eishockey. Du hast einige 
Jahre in der 1. Liga gespielt. Wo liegt für dich der grösste Unterschied 
zwischen den beiden Sportarten? 

Für mich liegt der grösste Unterschied in der Geschwindigkeit. Beim 
Eishockey musst du stets aufmerksam sein, immer sofort umschalten 
können. Aber ich liebe das Fussball spielen genauso wie das 
Eishockey. 

 
Du interessierst dich sicher auch für die Spiele der Profis. Wo schaust du 
dir am liebsten einen Match als Fan an? 

Ich bin kein Fan einer bestimmten Mannschaft. Im TV sehe ich mir 
gerne interessante Fussball-   oder Eishockeyspiele an. Welches 
Team da spielt ist für mich zweitranging, Hauptsache ich sehe ein 
spannendes Spiel. Ab und zu besuche ich ein Heimspiel des SCB in 
der Postfinance Arena. 

 

Was hat sich in den 30 Jahren am Eishockeysport am meisten verändert? 

Ganz klar das Tempo. Es geht alles viel schneller und du musst in 
Sekundenbruchteilen auf neue Situationen reagieren können.  
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Hat dich auch die Aufgabe des Torhüters mal gereizt? 

Nein, nie!!!  

 
Welches war dein Highlight während all den Jahren beim EHC Ins? 

Das ist einerseits der Aufstieg in die 3. Liga, den wir 1997 geschafft 
haben. Zudem erinnere ich mich gerne an ein Cupspiel gegen die 
zweite Mannschaft des SCB. Wir haben zwar hoch verloren, aber die 
40 mitgereisten Inser-Fans haben sogar den SCB beeindruckt. 

 
Was findest du im Moment beim EHC Ins am besten – und wo siehst du 
die grössten Verbesserungsmöglichkeiten? 

Am EHC Ins ist einfach alles gut, ich habe nichts auszusetzen. Wir 
haben eine gute Mischung aus älteren, erfahrenen Spielern und 
jungen Wilden. Meine Teamkollegen sind alles «gueti Cheibe»! 

 
Möchtest du zum Abschluss noch jemandem danken – oder so richtig die 
Meinung sagen? 

Ja, ich möchte die Gelegenheit nutzen und mich herzlich bei meiner 
Frau bedanken, die immer für mich da ist. Zudem bei meinen Eltern, 
die mich immer unterstützt haben. Es freut mich speziell, dass ich 
mein Hobby mit meinem Bruder und meinem Neffen teile – wir spielen 
mittlerweile in der gleichen Linie und bilden den Kammermann-Block. 

 
Vielen Dank für deine Antworten, Päscu. Wir hoffen, dass wir noch einige 
weitere Saisons auf deinen Einsatz zählen dürfen. Ohne dich wäre der 
EHC Ins einfach nicht mehr komplett. Wir wünschen dir eine erfolgreiche, 
unfallfreie Saison und vor allem viel Freude mit den anderen «Giele», 
sowohl auf als auch neben dem Eis. 
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Der      gratuliert… 

 
Zur Hochzeit: 

 

     Philip & Linda Hofer 

  

     Fabian & Janine 

        Niederhauser  

 

 

Zum Nachwuchs: 

    

Fabian & Janine Niederhauser 

zu Ihrem Sohn Mats 

 

Ivan Gross & Valerie Buchser 

zu Ihrem Sohn Alec 

 

Philip & Linda Hofer 

zu Ihrem Sohn Robin Nepomuk 
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6 Fakten über den Puck 
 
1. Unglaublich, aber wahr! Die ersten Eishockey Matches wurden unter freiem 

Himmel gespielt - und: Sie waren echt Sch**ss*! Denn als der schnelle Sport um 
1840 durch britische Soldaten in Kanada erfunden wurde, schossen sie sich 
anstelle von Pucks gefrorene Kuhmistbrocken um die Ohren. Improvisation ist 
alles! 

 
2. Als Eishockey zum Hallensport wurde, brauchte man einen professionellen 

Ersatz für die gefrorenen Kuhmistbrocken. Was tun? Man bediente sich einfach 
bei einer anderen Sportart, dem Lacrosse. Lacrosse ist ein in Amerika populärer 
Sport, der mit kleinen Hartgummibällen gespielt wird – optimal auch für 
Eishockey, so schien es. Schnell fanden die Eisbahnbesitzer aber heraus, dass 
das auch nicht die beste Lösung war. Also wurden kurzerhand das obere und 
untere Drittel der Lacrosse-Bälle abgeschnitten – so dass nur noch das 
Mittelstück übrigblieb – die Geburt des ersten Eishockey-Pucks. 

 
3. Anfangs hieß die Eishockey-Scheibe aber noch nicht Puck. Das Wort selbst 

wurde am 7. Februar 1876 von einer amerikanischen Zeitung das erste Mal 
benutzt, obwohl die schnellen Scheiben da schon seit Jahrzehnten im Einsatz 
waren. Der 7. Februar gilt daher als offizieller Geburtstag des Eishockey-Pucks. 

 
4.Der schnellste Puck, der jemals geschossen wurde, erreichte eine 

Geschwindigkeit von über 183 km/h. Das ist mehr als ein durchschnittlicher 
Mittelklassewagen auf der Autobahn schafft! Abgefeuert wurde der Schuss durch 
Alexander Ryazantsev, Verteidiger bei Traktor Chelyabinsk. 

 
5. Damit man den überaus schnellen Puck am Fernsehbildschirm besser verfolgen 

kann, erfand der amerikanische TV-Sender Fox 1996 einen High-Tech-Puck. 
Über eine Mikrochip-Technologie sendete der so genannte Smart Puck (dt. 
schlauer Puck) ein Infrarot-Signal, das per Computer ausgewertet wurde und auf 
dem Bildschirm einen Lichthof um den Punk erzeugte. Wie dies aussieht, kannst 
du in diesem Youtube-Video sehen: 
https://www.youtube.com/watch?v=grOttsHuuzE 

 
6. Alter Schwede – was geht denn da ab? Im Spiel Djurgarden – Leksand vom 

18.11.2012, bekommt Alexander Wennberg den Puck ans Bein und er verfängt 
sich in der Hose des Schwedischen Spielers. Und was macht der? Ganz cool 
hinter die Torlinie fahren und schütteln bis der Puck zu Boden fällt. Auch hier der 
Verweis zum Youtube-Video: https://www.youtube.com/watch?v=PfsuBUTQEP0 
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Lösung Kreuzworträtsel

1 2 3
4 Z K S

5 V W A 6 P
T 17 M E Y E R M G R

18 F I S C H E R 19 I N S M A E R I T
G T E R N
E 20 D A E N E M A R K T G 7
R I 8 M S G
S 21 B A N D E N 22 A R C O B E L L O
9 10 I E N H O
Z 23 M I G G U N E
W A E C 11 G

24 D A V O S R H 12 S G
N 13 K A 25 P U C K 14 E
Z Z E 15 T A H S L
I A S 16 E T W 26 C H E C K
G 27 M U N T E L I E R E B R

B R H I D
O 28 D A C H D E C K E R
N F K N
I 29 B U L L Y

A
30 N H L

K

Senkrecht: Waagrecht:
1. Trikotnummer des Präsidenten 17. Nachname von drei EHC Ins Spielern
2. Nachname von drei EHC Ins Spielern 18. Nachname Coach CH-Eishockeynati
3. Nachname Spieler Nr. 1 19. EHC-Bar im Rösslikeller am ……
4. Position Spieler Nr. 14 20. Gastgeber Eishockey WM 2018
5. NLA-Team aus Langnau: SCL ….. 21. Begrenzungen des Eisfelds
6. Hauptsponsor und Ex-Präsident EHC Ins 22. NLA-Topskorer Saison 2016/2017
7. Schutz im Genitalbereich (berndeutsch) 23. Rufname Coach EHC Ins
8. Austragungsort Heimspiele EHC Ins 24. Austragungsort des Spengler Cup
9. Ein Drittel dauert ….. Minuten 25. Hartgummischeibe
10. Kopfschutz des Torhüters 26. Abdrängen des Gegners
11. Eishockey-Weltmeister 2017 27. Ort Lottomatch des EHC Ins
12. Vorname von drei EHC Ins Spielern 28. Beruf Spieler Nr. 81
13. Eisreinigungsmaschine (Markenname) 29. Einwerfen des Pucks
14. Lieblingsclub Spieler Nr. 18 30. Beste Eishockeyliga der Welt
15. "Kühlbox" nach Foul
16. Abkürzung Eishockeyclub
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Finde die Spielernamen  
 
Eine kleine Geschichte, die auf den ersten Blick ziemlich sinnlos 
erscheint. Hockey-Kenner werden aber schnell entdecken: In diesem 
Text verstecken sich jede Menge Namen von Spielern aus der NLA. 
Wie viele findest du? Die Auflösung erfährst du auf der nächsten 
Seite. 
 
Early am Morge, i schlafe no töif u fest. Im Troum bini der Herzog vo Kent, 
lige im Sang, u i netti Dame näbe dra. Da geit dr Wecker: „ngoy, ngoy, 
ngoy“. I quäle mi usem Bett, aber ha no immer ä Hiller vom Voraabe. Äs 
dräit sech no aus im Kreis und i dänke, läck Gobbi das isch ä Herrenabe 
gsi! 
 
I weiss no, dass dr Kolleg hett Hunger gha, dä isst emmer tonnewiis u hett 
gseit: „Lammer ou no öpis“, drum hani d Spaghetti al Pesto nid ufgässe. Ha 
mi de mit Chips, Nüssli und em ne Magnum Almond begnüegt. Näär si mer 
no ine Karaokebar. Dr Kolleg hett gmeint: „Da tömmer nes Bierli nä, und ä 
suri Zunge“. Und äs isch ja vau clair, us der Karaokebar chasch nid gen oni 
z singe. OK, ha scho zimli ä Sprung er Schüssle, u säge: „Häbet dr Huet, i 
singe jetz us voller Brust z Schlumpflied, do sto i no voll druf“. Da gheit mr 
doch z Mikrofon us dr Hang, aber dr Mic-Fliker hett das schnäu behobe. 
Irgendwie cami nad a Räscht vom Aabe erinnere. 
 
Am Mittag machi mi de doch ufe wäg zum Trainingsmatch. Vo deheim, wo 
sich Fuchs und Haas guet Nacht säge fahr i mitem Velo us Stahl berguf, 
uche zur Kirchen, verbii a Fälder mit Blume bis zum Stadion. Chum aacho 
seit der Trainer: „Wenn i dir a Rath geben darf“: Hüt müess i mi 
conzentriere, süsch seg er nid zfride. Merci, er macht mer Bei und schickt 
mi uf z Iisch. 
 
Im zwöite Drittu wo zwe Spiler ume Pögg zanggere, chunnts no schlimmer. 
„Oej, de Mark überchunnt ufe Gring“ rüeft der Trainer. „Gee, ring dä 
Gägner nider und schlegel mit ihm! Du bisch nid hie für Dia z luege, mach 
ne z Boden, mann!“. Dr Gägner isch aber ä wäuts Kaste und prüglet vou uf 
mi iih. Cha no rüefe: „Hey Schiri, ayev, dä hett mi ghoue“! Da chunnt di 
nächsti Fust, und i gse nume no d Himmelfarbe wächsle. Zersch no chli 
hel, bling, u scho si bi mir d Liechter us. 
 
Ir Garderobe chum i de wider zue mir. Dr Coach cunt i d Kabine u meint: 
Läck, i ha gmeint du gäbsch dr Löffel ab“. Aber es paar vom EHC Ins si dir 
z Hilf cho. Drum: Danken Inser, dir sitt die Beschte! 
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Lösung: 
 
Early am Morge, i schlafe no töif und fest. Im Troum bini dr Herzog vo Kent, lige im Sang, u i 
netti Dame näbe dra. Da geit dr Wecker: „ngoy, ngoy, ngoy“. I quäle mi usem Bett, aber ha no 
immer ä Hiller vom Voraabe. Äs dräit sech no aus im Kreis und i dänke, läck Gobbi das isch ä 
Herrenabe gsi! 
 
I weiss no, dass dr Kolleg hett Hunger gha, dä isst emmer tonnewiis u hett gseit: „Lammer ou 
no öpis“, drum hani d Spaghetti al Pesto nid ufgässe. Ha mi de mit Chips, Nüssli und em ne 
Magnum Almond begnüegt. Näär si mer no ine Karaokebar. Dr Kolleg hett gmeint: „Da 
tömmer nes Bierli nä, und ä suri Zunge“. Und äs isch ja vau clair, us der Karaokebar chasch 
nid gen oni z singe. OK, ha scho zimli ä Sprung er Schüssle, u säge: „Häbet dr Huet, i singe 
jetz us voller Brust z Schlumpflied, do sto i no voll druf“. Da gheit mr doch z Mikrofon us dr 
Hang, aber dr Mic-Fliker hett das schnäu behobe. Irgendwie cami nad a Räscht vom Aabe 
erinnere. 
 
Am Mittag machi mi de doch ufe wäg zum Trainingsmatch. Vo deheim, wo sich Fuchs und 
Haas guet Nacht säge fahr i mitem Velo us Stahl berguf, uche zur Kirchen, verbii a Fälder mit 
Blume bis zum Stadion. Chum aacho seit der Trainer: „Wenn i dir a Rath geben darf“: Hüt 
müess i mi conzentriere, süsch seg er nid zfride. Merci, er macht mer Bei und schickt mi uf z 
Iisch. 
 
Im zwöite Drittu wo zwe Spiler ume Pögg zanggere, chunnts no schlimmer. „Oej, de Mark 
überchunnt ufe Gring“ rüeft der Trainer. „Gee, ring dä Gägner nider und schlegel mit ihm! Du 
bisch nid hie für Dia z luege, mach ne z Boden, mann!“. Dr Gägner isch aber ä wäuts Kaste 
und prüglet vou uf mi iih. Cha no rüefe: „Hey Schiri, ayev, dä hett mi ghoue“! Da chunnt di 
nächsti Fust, und i gse nume no d Himmelfarbe wächsle. Zersch no chli hel, bling, u scho si bi 
mir d Liechter us.  
 
Ir Garderobe chum i de wider zue mir. Dr Coach cunt i d Kabine u meint: „Läck, i ha gmeint du 
gäbsch dr Löffel ab“. Aber es paar vom EHC Ins si dir z Hilf cho. Drum: Danken Inser, dir sitt 
die Beschte! 

 
Robbie Earl (Biel) / Fabrice Herzog (ZSC) / Bobby Sanguinetti (Lugano) / Michael Ngoy 
(Ambri) / Jonas Hiller (Biel) / Samuel Kreis (Biel) / John Gobbi (Lausanne) / Yannick Herren 
(Lausanne) / Cory Emmerton (Ambri) / Dominic Lammer (Zug) / Inti Pestoni (ZSC) / Thomas 
Nüssli (Langnau) / Cody Almond (Servette) / Henrik Tömmernes (Servette) / Reto Suri (Zug) 
/ Tristan Vauclair (Fribourg) / Leonardo Genoni (Bern) / Julien Sprunger (Fribourg) / 
Cristobal Huet (Lausanne) / Barry Brust (Fribourg) / Dominik Schlumpf (Zug) / Alexei 
Dostoinov (Langnau) / Jacob Micfliker (Biel) / Pascal Caminada (Bern) / Jason Fuchs (Biel) / 
Gaetan Haas (Bern) / Viktor Stahlberg (Zug) / Sandro Zurkirchen (Lausanne) / Eric Blum 
(Bern) / Yannick Rathgeb (Fribourg) / Benjamin Conz (Ambri) / Mathias Seger (ZSC) / 
Jonathan Mercier (Servette) / Sandro Zangger (Lausanne) / Victor Oejdemark (Zug) / 
Patrick Geering (ZSC) / Niklas Schlegel (ZSC) / Raphael Diaz (Zug) / Simon Bodenmann 
(Bern) / Timothy Kast (Zug) / Evgeny Chiriayev (Ambri) / Eric Himmelfarb (Langnau) / Timo 
Helbling (Zug) / Luca Cunti (Lugano) / Romain Löffel (Servette) / Ronalds Kenins (ZSC) 
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